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Billl 5. Aulomalbcohc I:::inridltuug zur Steuerung der Flüssigkcitszulüh~ 

nlßg lwim Sprühen in Ohstbaumanlagcn (Erläuterung im Tex!) 

"ittd PlIll'findlich ,ind. wprden die ~[n,chillt'n OP-450 mit 
pJleumuti,C1H' 1I ndE'r rotierenden Zc~täubern mit pitlC'r 
Beichwl' ite ,'on 10 m zur Bpnrbeiwnl'" "nn Feldrändl'rn nUs­
geriisll't. Die Aufwandnll'nl'"cn in Iier Hnuptnlriunle bl'lrn­
f{pn 15 his 100 I/ ha . bei d('r Ausriistung für Fcldriindl'r !) 

bis 15 /ihn. Oie Leistungsfühigkeit in dt'r Hnuptvnrinnte 1)('­
trägt 25 bis 30 ha/ ho 

Snnstige Einrichtungen 

B(·i dl'r :\ledHlllisierllng dl's Pflanzenschutzes in Obstllnlll~1'1l 
\Hrd('n kl'inl' wE'sentlicll('n VE'rühderungen E'illtrctl'n. 

In tI"lI niidlst('n Juhren werden nuch im Forst di(' leistungs­
fähigen .\nhiingesprühgeräte mit Axialgebläsen und einer 
I.l'i~lulI!: \'on 30- bis 40000 m3/ h Luft nach jeder Seite "or­
herrschen . Zur Ven'ollkommnung dieser Sprühgeräte soli<'n 
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Die Technische Entwicklungsabteilung des Ministeriums fHr 
Landwirtschaft der Ungarischen Volksrepublik beauftragte 
dip Universität für Agrarwissenschaften in · Gödöllö, eine 
zweireihige chemische Vereinzelmaschine zu entwickeln, die 
wiihrend ihrer Arbeit die Aufmerksamkeit des Fahrers nur 
(iir die Lenkung beansprucht, den Arbeitsprozeß jedoch ohne 
lIIE'nschliche Einwirkung automnti~ch verrichtet. 

Beschreibu,,! der entwickelten Versuchseinrichtung 

fl.'r Zielsetzung entsprechend haben wir unsere .v ersuchs­
•. inrichwng auf dcn Rahmen des Geräteträgers RS 09 mon­
lierbllr entwickelt. Bild 1 zeigt die Vorrichtung im montiN-
11'11 , funktiunsfähigen Zustand . 

Der nus l-Profilstahl hergestellte Rahmen der Vorrichtung 
wird mil dem Holm des Geräteträgers durch eine parnllelo-

Universität für Agrarwisscn!K'hnlten r.ödöllö, Ungarische Volksrf'pu· 
bllk 

I AUSlugswcis~ aus .. \\'i5Scl1sciHlrtlidl(~ B('rh'htt> der ':ni\"('r~i'iit fnr 
Agrnrwi$sf"n~ ('hnrtcn" 
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die Z('rsliillbullg n·rbpSSl'rt. die AufwundmE'ng(,1l gl'senkt 
und der Lu(t,trom mit spillcm gröUtpn Teil nach oben ~e­

ridlll'l wl'rdl'lI , d. h. in den mittll'rt'n uncl ObNCII Teil der 
Bunmkrl"H'. 

AlIfgrllnd Ih'r Erfahrung(,l1 ;/1 den Jnhren 1968 bis 1!.170 isl 
HnzuII"llInl'n . dllß die It'istung~fähigen Spriihmaschim'n hrl'; ­
tes le .\nwendll/lj,t Ruch in jungE'n Anlllll'E'n findl'/I ll/ld die 
HundnrI.wit mit Strnhlrohrell \'Ndrüngpn WNI!!'II . 

l :m nUI:), hil'r ihre Wirtschaftlichkeit zu sichern, pln/lt mall. 
Sil' mit l'inl'm S.\·sh'm lIutomatisl'hcr Sh'u!'rung dl'r Fliissig· 
keilszufiihrllnll' nus7.uriisl!'lI. 

Diesl's Systl'm (Uild 5) enlhült eine Vorrichtun/ol' (I zum ,\b­
last('n der Uaumkrone b und einen Schalter c fiir dil' Zu­
(iihrung d('r Brühl' in die ZE'rstäuber. Der Autoll1l1t wird 
"om .\kkumulutor mit 12 V Spannullg' gespeist. Oie Vor­
richtung zum AblastE'n der Baumkrone is t uls Ultnlschall­
Echolot ousgeführt und nm Behälter angebracht. Die Steue­
rung tier f1üssigkeitszufiihrung zu den Oiispn besorgt E'in 
Elektromllgnet, dpr die Vpntile betätigt. Die ~Iassl' dcs auto­
mlltisch!'n Systems bptriigt :n.2 kg. 

In den nächsteIl 5 Jahren will mall durch dil' i\ll'chunisi,'­
rung des pnan7.t'n~chutzes in Weinbauanlagpn die Arbeits­
Icistung um dus Ooppeltl' steigern und auch die .\rbci ts­
quuli\.ät H,rbt>,,('rn , indE'1lI man dip lIeu('n Spriihmllschilll'lI 
lIIit bn'il('r Reichweite eillsetzt. 111 der Prnxis sind Spritz­
ulIlI Sprühmllsehinen bekannt , die 3 Reihen erfasspn . Solellp 
Mnschin('n b('nutzt man in Frankreich, infolge der sl-hwachen 
DurchdringllngsfähigkPit dt'r zerstäubten Mittel jE'doch nur 
in Weingiirt('n mit niedrigen. wenig belaubten Wcinrt'bell . 
Zur Bparbeitung "on Hochspalierweinreben (1,6 bis 2 l\l ) 

hat man in der UdSSR spE'zielie Spritzmaschint'n OW-4 ulld 
0 .\IB-400 entwickelt. nuf dip hier nicht niihcr pingegllllgl'lI 
werden soll. 

Eilll' höh('r(' .\rbE'ilsl'rudukli\'itiit dl'r Hilfsnrbeitsgängc ",inl 
durch zusätzliche i\lasdlinpn APR zur Aufbereitung dl'r 
Susl'l'nsionE'n und durch mechanisierte B('hiilter Sl L:J,Ö mit 
l'in('r Kapazität \'o n 3600 I, I'rr~icht. .\ 8'18!l 

Automatische chemische Vereinzelmaschine l 

granunförmigE' Vierg('lenk-Aufhängung verbunden. Dadurch 
bleibt der Rahmen immer parallel zur Bodenoberfläche. Dil' 
Höhe des Rahmens Ii<ßt sich entsprechend den jeweiligen 
Forderungen von Boden und Pflanzenbestand mit Hilfe eines 
hydraulischen Arbeitszylinders regulieren . 

Der Antril'b der Vorrichtung erfolgt durch dos ' unt('r dpr 
Vorderachse des Traktors laufende, mit Greifern bestückte 
Bodenrad , dcs~en Greirrähigkeit abhängig von den Blldpn­
\'erhältnissen durch Zusatzmussen regulier,t werden kan.n. 
Dieses Rad ist grlpnkig uufgehängt und puUt sich dadurl'h 
den Unebcnheitl'" dpr Blldenllberfliichc I'"ut IIn . 

Oas AntrieLs,) .~ Wt\l wurde so au~gelegt , <laLY die relativ!' 
Geschwindigkt'it dl'r TransportkeUC gegenüber der ßodpn­
oberfläche Null iSI, d . h. die [(elle steht während des F\lh­
rens der ~[asdli,,1' iibl'r den Pflanzen. All der ' Tron~port­

kette werden die .\hdcl'kbl(,l'hc im gcwüIISl-ht!'n Abstand gp­
I,'nkig aufgehä ,gI. 

Zur Slreif,',ndo,iNllllg dcr Chemikalicn \\'ur;l"11 unlllittelbar 
übcr deli Ulltl'1I laufenden ,\bdeckblechclI je Heihe ('i"l' 
Vibratiolls-Sprii hel ii,,' monliert. die die gleidlllliillil'"e Dosic-
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rllng d"r e'lI'I,r('dll'nc!pn pn""Z(,I"~lUlzlllillelmenge JIl I\ei­
IWIHlrbeitsbrcit(' iiberni 111 111 I. 

Ein Problelll war die E'llwiddulig ""r Ab,ll'ckIJledll'. Ihre 
.\ufgnbe b('steht darin, die griille Flüche der Nutzpflnnzc 
vor dem elirekten Strnhl der Chemikalien zu schützen, auUer­
dem elarf auch der nuf eins lllech gelangende Sprühstoff un­
ler keinen Umstänelen an dip, pnanzp, gelnngen. 'Weiterhin 
mußte gesichert werden, dnß die elurch die Unebenheiten 
des Bodens hervorgerufenen Schwingungen des Traktors diese 
Aufgabe der Abderkbleche möglichst wenig beeinflus<en. 

Nach Versuchen mit verolehiedencn Formen von Deck blechen 
hat sich die auf Bild 2 dargestelltp Lösung als die zwerk­
mäßigste erwiesen. 

Die Vorrichtung ist in Einzclfertigung als Versuchsmuster 
hergestellt worden, es bestand nieht die Absicht, eine end­
gültige Lösung des Problems zu erreichen , außerdem würde 
auch eine zweireihige Alßführung nidll d('n Anforderungen 
der c'roLlbetriebe entspr .. dH'n . 

Ullser Ziel war nur, das System ullter Ht'lriebsbedingullgen 
als Vorstudie zur weiteren technisrhen Eiltwickluilg in di .. ser 
Richtung auszuprubien·lI. Narh IInS<,rell lint('rsnrhuligen hat 
elie Konstruktion' diesPlI Fordl'rlll'g"n (;f'IIÜgt' getall 11 ml 
licferlt' wertvolle Erfahrungen. für eli,' \\'eit('r(,11 \'ersuch". 

Es hat sich bestätigt, daLl die Lage der AbdeckbledH' bei 
Berührung lIIit deli Pflanzen nuf unebellPIII Bu,len bzw. dem 
Bodl'lI selbst unsicher ist. Dieser Umstnno stört im huhen 
MaLle die Entwicklung der an uno für sich zu schützenden 
Zuchtnüche. 

Das Funk\.iollsl'rinzip im allgellieilll'1I und die Methode sind 
jedoch nach unseren Erfnhrnngen positiv zu beurteilen. Die 
technische \Veiterenlwicklung der Vorrichtun/X hat zum ZieL 
die Arbeit der fiir den Schutz der chemiekillienc.-eien Flüche 
('.ntscheidenden Elemenl(' bzw. meehani,,,hcn Einrichlulilien 
\'on den slörendcn Wirkungen tipI' Jjodcnnherfläd,e 1Il1ah­
hängig zu machen. Das hnlten wir durch dil' :\lIwclIllung 
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nUrJ 2. r.ün!(lig~tr Form rll~ r .. \hdcrkblrdw 

... 
Bild 1. Zweireihig<, uutomi.ltisl"h~ ,"hemisdw V('rcinzclmasdlinf> um Ge· 

rnlt'lriigeT 1\509 montieTt; a Boclf"nrud. b Hollenkf'ltC" (3/ft-L D:n 
df>r rlit>. Ahcterl<.hlernf' ht.·(~~ligt :-;i n<l , f: s\hdcdhl(·C'h. rl Sprüh­
düse 

\'on iiuer dt'1I pnHnZ('n in t'lltsprp('he'Hler Höhe .,M·h\\"im­
n1('l"l('lI" .\bdt'(·kfl iidlell "de,' ab!'r nbl,ällgig \'1111 n"r 01 ..... · 
fliirhenberiihrlilig der Chelllikali,·nausbrillgullg fii,· Hislo" 1'. 

Eint' w('itef(' zu nnlersuchend" Varialllt' s,,11 b(',·iieksi"hlili,·n. 
daß dieses System niehl nur automatisch, s"nnp"n dllrl'h di,· 
Einbeziehung des Bedierrungspersonnls auch hallo"" 1"",,,1 i,,,), 
betrieben werden kann . Das stell .. n wir uns SI' \'I'r. datl "".,. 
Be.dienende, der gleich7.t'itig die autolllntisdw Vereinz(·IIIII~ 

\'on zwei Reih('n beobnehlel. dito :\fiiglid,keit hat. im li":':' " 
bent'-ll Falle in die Bildullg d"r dH'Il,ik"li"nfrei~1I I'lii.-l,,· 
einzugreifen. Tn diesellI Falle werdcn dito V"rt .. il" d"s "ni"· 
rnatisi<'rtell S~'st('ms zur weitestgphcnn"11 Erlcidlh'fl'lIg d,·,· 
"rbpit (les B('di('nuli/Xspersonals wirksöIlIl. 

Mit der Vereinzclungsmasrhine erzielte Ergebnisse 

Währ"nd der Vereinzelung hat der Traklorisl l'in" gllir 
Heihcncinhaltung zu sichern. \Venn die Aussaal ill r(':.:"I· 
mäßigen Reihen erfolgle, mull der Traktorisl nur ,·ill(· ,·i,,· 
zige Reihe beobachten . Nach d('m Vereinzeln ist oi,· \\'i,'· 
kung schon naCh 2 bis 3 Tagen gUI \\'ahrnehmb:lr. HiN 
seien die Vorteile des Millels "Gramoxon ... " gegenübpr den 
früher ausprobif'rten Chemikalien ,'r\\'ähnt. ('~ vernicht"1 
nicht nur di(, ZWf'ihlallkeimer. sOlIdern nueh die Spitzell­
keim er (eine schwer zu b('kämpfende gefiihrliche Gras:lrt) 
vollkommen , Gleichzeitig sei nicht verschwiegpn, d,,1,1 bei 
\'erspätetem Vereinzeln, wenn die Pllanze schon nicht m('hr 
ganz unter; die Glocke paßt, die herausragenden Teile (Rial!' 
ränder) ebenfalls \'erbrannt weruell. 

Als Ergebnis des chelllis('hell Vereinzeln" enlwickeln ,im 
die v('rbleibelld<'11 PflulIzl'n kruftvoll, da~ IInkraul knnll siell 
lange nicht mehr ""lf,,IIt·II . J)"shalb kÖIIIlt'n wir behllllplt'II. 
daß di" dH'mi'l'IH' V'·r!·inzl'l"nll' die Il'''·i,:hen p,,,iliHIi Wir­
kungen wi .. das nl<lIlIlI·lle V",,,,iIlZl·11I .. rreichen lälll. "in­
schließlim eier lIal'hfol/Xl·ntlen GUlhack,·. Im f'rrtwick"ltl'n BI" 
stand gibt ('s k('in,·' rl .. i Spllrt'n tJ"r .. lwmisrlH''' Ve,·,·'illz .. lun~ . 

Bei keinem Versuch \\'ar festzllslt·llen. daU d,,, .. (;,·arnuxolI"" 
dns Wachsen \.tnd die Entwieklung der vcrhli"bcnen Plhll'Z('1I 
schädlich beeinfluf.1t hülte. 

Deshalb ii)'crrasdll(', dall der Zuckcrgehnlt der Ih,bl'lI n"f 
den behandelien Parzrll"n etwns niedriger lug. Auf nll,· 
Fälll' müss('n wir <li('s<' Frage gründlich untersuchen. Ebenso 
('rfordert speziell .. l :nt<'rsud,ungell die Vermutung-, ob -
von der Li"her \'{Hherrschend"11 illeillllng aln('cidu'nd -
das .,G r"nwxun,·" lIi"hl seillt' \'ergiftende \-Vi"k"n!! \'erli",,1. 
sobald es ,\('n Hoden hcriihrl. .\ r ~~,~ 




